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land . — Schweiz. — Spanien .

Bade n.
Karlsruhe . Darstellung der im verflossenen Mai

statt gehabten Ausstellung von Kunst - und Industrie -

Gegenständen . ( Fortsezung .)
Unter den drei Landschaften des Hrn . Köster in

Heidelberg zog besonders der Sonnenaufgang an
durch den dichterischen Geist , der darin weht , und die

schöne Bedeutsamkeit , welche der Künstler m eine oft
behandelte Szenerei zu legen wußte . Auch das zweite
Gemälde , der gesprengte Thurm deS Heidelberger Schlos¬
ses , fand Beachtung .

Hr . Theatermaler Gaßner in Karlsruhe hat ,
als erste Versuche in der Oelmalerei , drei Landschaften
ausgestellt ; eine größere ( Ansicht aus dem Hvllenthale
bei Freiburg ) und zwei kleinere ( Gegenden bei Wien ) .
Der einstimmige Beifall der Künstler und Liebhaber muß¬
te H. Gaßner die schmeichelhafte Ueberzengung gewäh¬
ren , daß er mit Glück einen Weg betreten , wo ihm der
Kranz des Ruhmes nicht entgehen wird .

Ein Porträt und ein betender Greis ( nach der Na¬
tur ) von Hrn . Geßker gaben den Beweis eines treuen
Naturstudiums , eines richtigen Gefühls der Farben und
eines lobenswürdigm Strcbens , in der Technik fortzu¬
schreiten . Möge der junge , unter schwierigen Umstän¬
den muthig aufstrebende Künstler bald in den Stand ge-

sezt werden , Italien zu besuchen.
Hr . Epple in Karlsruhe hatte von seinen Ar¬

beiten nur ein Bildniß auf den Salon gegeben. Man
erkannte darin eine gründliche Behandlung und einen

charakteristischen Ansdruck .
Zwei Bilder von Hrn . Teller in Heidelberg ,

» in Mädchen in einer Landschaft und das Brustbild ei¬

ner Madonna ( nach einem Miuiaturgemälde ) , mußten
den Wunsch erregen , daß ein so ausgezeichnetes Kunst¬
vermögen besser erkannt , und ihm die Bahn zu freierer
Uebung und höherer Entwickelung geöffnet werde.

Von Hrn . M osbrugger ( dem Sohne ) aus K o n-

stanz , gegenwärtig Eleven der Akademie in München ,
war ein Mädchen an einen Fels gelehnt in der Ausstel¬
lung , vermuihlich em Porträt , aber mehr im historischen
Styl behandelt . Zeichnung , Anordnung und Kolorit
deuten ein achtungswerthes Talent an , welches eben im

schönen Aufblühen begriffen ist.
Einige Bildnisse von L . Orth und Ehr . Häuser

«us Karlsruhe zeigen entschiedene Anlagen , denen
wir günstige Umstände zur gründlichen Ausbildung wün¬

schen . Auch Lrenzinger ( ein Schüler deöHrn . Prvs .

, Zoll) hat durch seinen ersten Versuch in der Oelmalerei
( Raphaels Bildniß ) zu guten Hoffnungen berechtigt ,
und die Porträte des Taubstummen Kall aus Schwe¬
din gen scheinen ebenfalls ein Talent anzudeuten , in
dessen Kultur der junge Mann zugleich eine lohnende
Beschäftigung und einen Crsaz für das finden würde ,
was die Natur ihm an der organischen Ausstattung
versagte .

(Fortsezung folgt .)
Württemberg

( Fortsezung des gestern abgebrochenen Artikels aus
Stuttgart vom 15 . Juni .)

6) Das bisherige Vorzugsrecht des Heirakhsguks der
Frau vor den gerichtlichen Obligationen hört auf . Da¬

gegen kann sie für ihr sämmtlichrs , in die Ehe gebrach¬
tes , Vermögen ein Pfandrecht auf dem unbeweglichen
Vermögen ihres Mannes verlangen , und hat auch ohne
dieses Pfandrecht ein Vorzugsrecht in dem Gante dessel¬
ben anzusprechen , und zwar nach den gerichtlichen Pfand¬
gläubigern ( in der neuen dritten Klasse) .

7) Das bisherige Vorzugsrecht vor den gerichtlichen
Obligationen , welches diejenigen hatten , die zum noth -
wendigen Bau und Unterhaltung eines Guts , oder zu
Erbauung oder Besserung eines Hauses Geld und Ma¬
terialien u. s. w. hergaben , und sich darauf ein ausdrück¬
liches Unterpfand ausbedungen , hört auf . Ebenso hört
das bisherige Vorzugsrecht , welches diese Gläubiger ,

hne daß sie sich ausdrücklich ein Unterpfand vorbehiel¬
ten , vor den übrigen Privat - Psandgläubigern hatten ,
auf : dagegen spricht das neue Gcscz aus , daß Baumei¬
ster , Bauunternehmer und überhaupt diejenigen , wel¬
chen eine Forderung für geleistete Arbeit oder gelieferte
Materialien zu Errichtung , Wiederherstellung oder Aus¬
besserung eines Gebäudes oder baulichen Werkes zustehe,
berechtigt seyen , eine Unterpfands -Bestellung auf diesem
Gebäude oder Werke zu verlangen .

8) Der bisherige Vorzug der Aerzte , Apotheker ,
Krankenwärterinnen für Forderungen aus der leztew
Krankheit des GannlmannS oder seiner Hausgenossen ist
nun dahin bestimmt , daß die Leistung oder Abgabe in¬
nerhalb 6 Monaten vor der Einleitung des Gantverfah¬
rens , oder Falls erst nach dem Tode des Schuldners der
Gant erkannt würde , innerhalb sechs Monaten vor des¬
sen Tode geschehen ist.

y) Bisher hatte das Hausgesinde für seinen noch so
lange aussiehenden Liedlohn , wenn es nur keinen JinS
daraus bezog , in dem Gante seines Diensiherrn den
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Vorzug in der ersten Klasse . Dieser Vorzug ist nun da¬
hin beschränkt , daß er nur noch von dem laufenden Lied¬
lohn , so wie von dem rückständigen Lohn von dem
Jahre gilt , welches der Einleitung des Gantverfahrens
vorangieng .

10) Der bisherige Vorzug der Steuern und Gemein¬
deabgaben im Gante des Schuldners ist auf die laufende
Steuer und auf den Rückstand von zwei Jahren beschränkt.

11 ) Bisher genossen alle Zinsen den Vorzug der

Hauptforderung im Gante des Schuldners . Nun genie¬
ßen ( mit Ausnahme der Zinsen aus Forderungen , für
welche Faustpfänder gegeben wurden ) diesen Vorzug nur
noch die während des Gantes laufenden Zinsen , so wie
die rückständigen Zinsen von den zwei vorangegangenen
Jahren .

( Schluß folgt .)
Frankreich .

Paris , den 18 . Juni . Gestern wurde der Kurs der

Zproz. konsol . zu 101 Fr . LZ Cent , eröffnet und zu
102 Fr . geschloffen. — 4/ -proz . konsol . o. — Zproz .
konsol . 75 Fr . , 10 , 15 , 20 Cent . — Kon . span . An ,

leihen von 1L2Z — 57/4 .
— Das Gesez-Bulletin verkündigt , unter 'm 1Z . Juni ,

das von beiden Kammern angenommene Finanzgesez
von 1826 . Wir haben schon Gelegenheit gehabt , zu
melden , daß die Ausgaben auf 914,504,499 Fr . festge-

^ ftzt sind.
— Der König von Frankreich hat dem H. Herzog von

Northumberland mit einer Porzellan -Vase aus der Fa¬
brik von Sevres ein Geschenk gemacht , die von einer

ausserordentlichen Dimension und einem Reichthum klei¬
ner Parthien , von einer Schönheit der Erfindung ist, die
vielleicht noch niemals übertroffen worden sind. Sie hat
den H. Leguai , einen der vorzüglichsten Künstler der kö¬

niglichen Manufaktur , der die Malerei ausführte , drei

Jahre Arbeit gekostet, undstekt den Gerichtshof derDia -

na vor .
— Madame , Herzogin von Berry , geruhete am

15 . die Werkstätte des H . Fauconnier , Goldfchmids I .
k . H . und des H . Dauphin ' s zu besuchen. Die Prinzes¬
sin untersuchte mit dem lebhaftesten Interesse die prächtige
Vase von Vermeil , welche Se . M . Karl X. für den Groß¬
herrn bestellt haben .

— Das Schiff , die Amphitrite , Kapitän Bureau ,
das den 4 . d . M . von Bourbon zu Nantes angekommen
ist , wurde von einem Seeräuber , der sich für einen Co -
lunrbier ausgab , den 22 . April , unter dem 4. Grade
nördlicher Breite , und dem 19 . Grade westlicher Länge,
Meridian von Paris , geplündert . Das Felleisen , bie

Effekten , die Betten , und alles was die Passagiers ,
der Kapitän und die Offiziere zu ihrem Gebrauche hatten ,
wurde an Bord des Seeräubers gebracht .

Großbritannien .
London , den 14 . Juni . Zproz. konsol . 91 '/, .

— Die günstigen Nachrichten , die man aus Griechen¬
land erhielt , haben ein Steigen des griechischen Anlei -

hens bewirkt , das , statt zu 12 bis 14 , heute nur zu
10 Prozent Diskonto ist.

— Es ist nichts Wichtiges in den Kammern vorge -
kommen .

— Die provisorische Negierung Griechenlands hat den
HH . Johann Orlando und Andreas Luriottis , griechi¬
schen Deputirten zu London , folgende Nachricht gegeben :

"Der Lively lst von London mit 60,000 Pf . Sterl .
angekommen . Wir haben den Kontrakt für das zweite
Anlehen empfangen , und schicken ihn mit der Ratifika¬
tion zurück.

' Napoli di Romania , den 11 . ( 23 .) April 1625 ».
— Man liest in dem englischen Courier : der Lieu¬

tenant Clavperton habe in Afrika daS Reife -Journal ,
oder einen Theil von dem Reife -Journal des Mungo -
Park gefunden , der bekanntlich auf seiner Reise durch
das Innere von Afrika umgekommen ist.

— Man liest in der Morning -Post vom 14 :
Der Marschall Macdonald , Herzog von Tarent , hat

gestern den Diskussionen der Pairskammer beigewohnt .
Er saß auf den Stufen des Thrones ; der Vicomte Mel -
ville und Lord Beresford näherten sich ihm , und es ent¬

spann sich ein ziemlich langes Gespräch zwischen diesen
edlen Herren .

— Der Herzog von Buckingham hat den berühmten
Brief Christoph Colomb 's , über die Entdeckung der neuen
Welt , für 3Z Pf . Sterl . gekauft .

— Der Kapitän Blair , vom Schiffe Flora von Li¬
verpool hat auf dem Wege nach Neu -Uvrk bei der Bank
von Terre -Neuve etwa 200EisiUfeln gesehen , deren be¬
trächtlichste wenigstens eine Meile im Umfang und drei
hundert Fuß Höhe zu haben schien . Auch traf gedachter
Schiffskapitän dort eine Menge Walisische .

— Die Dccan -Prifengelder , welche der indischen Ar¬
mee seit länger als 7 Jahre vorenthalten werden , be¬
laufen sich auf 5 Millionen Pf . St .

— Die Neu -Uorker Journale vom 21 . Mai melden ,
nach Berichten aus der Compefchebai , daß die mexikani¬
sche Regierung den vorgehabten Kriegszug nach Cuba auf¬
gegeben habe .

Italien .
Die Gazetta di Genova vom 4. Juni enthält fol¬

gende Nachrichten über den dortigen Aufenthalt II . MM .
des Kaisers und der Kaiserin von Oestreich , II . MM .
des Königs und der Königin von Sardinien , II . kbn.
sizilianischen MM . , Ihrer Maj . der Frau Herzogin von
Parma , Sr . k . H . des Herzogs von Lucca , Sr . k. H .
des Prinzen von Carignan rc :

"Am FrohnleichnamStage sahen sämmtliche hier an¬
wesenden erlauchten Herrschaften aus dem Palaste des
Marchese L . Negretto , worin Se . k . k . Hoh . der Erzher¬
zog Vizekönig , nebst Sr . durchlauchtigsten Gemahlin ,
Ihr Absteigquartier nahmen , der Prozession zu , und
diese erhabene Versammlung von gekrönte » Häuptern u.
erlauchten Personen trug nicht wenig zur Verherrlichung
dieses imposantesten und schönsten Festes der katholischen
Christenheit bei .»

>
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"ZI . MM. der Kaiser und die Kaiserin von Oestreich
geruhten am 1 . Juni um 8 Uhr Morgens die Universi¬
tät mit einem Besuche zu beehren , und sämmtliche Lehr¬
säle , so wie namentlich , den großen akademischen mit
den ehernen Statuen von der Hand des Gian von Bo¬

logna verzierten Hörfaal , die Bibliothek und das Mu¬
seum in Augenschein zu nehmen . Nach einem ankert «

halbstündigen Aufenthalte daselbst begaben sich II . MM .
nach den in den Palästen Durazzo und Brignole befind¬
lichen Gemäldegalerien ; in dem leztgedachtcn Palaste ,
welcher eines der prachtvollsten Gebäude des palastreichen
Genua ist , wurden II . MM . von dem Marchese Anto¬
nio Brignole Sale und dessen Gemahlin empfangen ,
.und bei der Wanderung durch diese ,

'
ihrer ausgrzeich -

.neten Kunstschatzc wegen berühmte Galerie begleitet , wo¬
bei II . MM - bei der Bewunderung der unsterblichen
Arbeiten der Ccrregio , Titian , Paolo Veronese , Guer -
cini , Bandyk und vieler anderer Meister der italienischen
und anderer Schulen Ihren Kunstsinn und Kunftgr -

schmack , so wie ihre ausgebreiteten Einsichten und Kennt¬
nisse an den Tag legten .«

Rom , den 4 . Juni . Die Zahl der Pilger , die sich

zum Frohuleichnamsfeste zu Rom einfanben , war so
groß , daß man die Meisten derselben in den Kreuzgängen
der großem Klöster Nachts beherbergen mußte . Viele schlie¬
fen auf bloßer Erde unter der Kolonnade , oder lager¬
ten auf den Stufen der St . Peterskirche .

Die Florentiner Zeitung vom 11 . Juni meldet : "Am
y. d. verschied die Fürstin Pauline Borghese , geborne
Bonaparte , in Folge einer langen und leidensvollen

Auszehrungs -Krankheit . Die geschicktesten Aerzte dieser
Hauptstadt und andere ausgezeichnete fremde Professoren
versuchten vergebens alle Hülfsmittel der Kunst zur Ver¬

längerung ihrer Tage . Ihr Gemahl , der Fürst Camillo

Borghese , leistete ihr bis zum lezten Augenblick feinen
Beistand . Der Leichnam der Fürstin wurde am folgen¬
den Tage geöffnet , und wird nun in das Begrabniß der

Familie Borghese zu S . Maria Maggiore nach Rom ge¬
bracht .

Niederlande .

Brüssel , den y . Juni . Die große Londoner
Dampfschifffahrts -Gesellschaft hat sich entschlossen , zwei
Dampfschiffe zu einer regelmäßigen Fahrt zwischen Lon¬
don und Ostende zu verwenden , die zweimal wöchentlich
während deS Sommers fahren sollen . Neulich hat
eins derselben , Graf Liverpool genannt , vhngeachtct es
stürmisches Wetter war und das Meer sehr hoch gieng ,
die Ueberfahrt mit 102 Passagieren und 3 Wagen in 15
Stunden gemacht .

Oestreich .
Se . k. k . Maj . haben Allerhbchstihren Botschafter am

königl . franzds . Hofe , General der Kavallerie , Freiherrn
von

"
Vincent , zum Großkreuz des St . Stephan - Ordens ,

als ein Merkmal Allcrhöchstihrer Zufriedenheit mit des¬
sen vieljähriqen , ausgezeichneten , dem Staate gewidme¬
ten Diensten , zu ernennen geruht .

P r e u f f e n.
Berlin , den y . Juni . Der General der Infante¬

rie und Gouverneur von Berlin , Graf v . Gneisen «»,
hat Anfangs dieses Monats mit dem Pferde einen so
unglücklichen Sturz gemacht , daß man für fein Leben
schon ernstlich besorgt war . Als er nämlich eben sein
Reitpferd , um wie gewöhnlich nach der Struve '

fchen
Ausialt zu reiten , bestiegen hatte , wurde dasselbe wild ,
und warf ihn mit solcher Gewalt nach der Gartenmauer ,
daß er einige Zeit besinnungslos auf dem Plaze lag .
Wenn gleich der Blutverlust sehr bedeutend gewesen , und
die erhaltenen Kopf - und Brustwunden sehr schwer sind,
so ist er jezt bereits ausser aller Gefahr , und feine gänz¬
liche Herstellung dürfte , zur Freude aller Preusscn , in
rffnigen Monaten mit Sicherheit zu erwarten feyn.

— Nach einem an der hiesigen Universität ange¬
schlagenen Rescript des Ministeriums der geistlichen .
Schul - und Medizinal - Angelegenheiten , soll bei jeder
gegen einen Studenten angebrachten Schuldklage
nicht nur der Klagepunkt , sondern auch der Umstand
mit untersucht werden , ob nicht eine leichtsinni¬
ge Verschwendung start gefunden habe , und
mit dem leztern Falle die Relegation verbunden seyn.
— Hr . Dr . Korcff , welcher vom Professor zum Kunst¬
rath , undnachhsrzum Geheimen - Ober - Regierungsrath
und Mitglied des gedachten Ministeriums befördert wor¬
den war , und sich zulezt auf einer zweijährigen wissen¬
schaftlichen Reise auf Kosten des Staats befand , hat
seinen Abschied, ohne . eine Pension zu fordern , einge¬
reicht , und wird sich in Paris , wo er schon früher eine
ausgedehnte Praxis hatte , als praktischer Arzt förmlich
niederlassen . ( Mg . Ztg .)

Rußland .
Petersburg , den 1 . Juni . Der hiesige französ .

Gesandte , Graf Ferronnays , hat das Krdnungsfeft fei¬
nes Monarchen mit einem glänzenden Ball begangen ,
dem die Großfürsten , die Mitglieder des diplomatischen
Korps , die ersten Hof - , Zivil - und Militärbeamtenbei¬
wohnten .

Die Bewohner von Caucasien sind wegen zu schwa¬
cher Bevölkerung der '

Provinz von der Rekrutenstellung
befreit ; müssen dagegen für jeden zu stellenden Soldaten
der Regierung 2000 Rubel bezahlen .

Am 6 . v. M . wäthete zu Nischuy -Nowgoeod einer
der wüthendsten und verheerendsten Stürme . EineMcn -
ge Häuser wurden zertrümmert , Straßen aufgewühlt ;
70 kleine und große Fahrzeuge giengen im Ockastrome
unter , und 74 Menschen verloren ihr Leben bei dieser
schrecklichen Naturbegebenheit .

Bis zum 30 . Mai sind in Kronstadt 173 Kauffahrer
angekvmmen und 35 abgesegelt .

Mad . Batacheff , welche kürzlich im 74 . ' Jahre ver¬
starb , hat ihr ganzes Vermögen den Armen vermacht .
Es besteht aus einem Haufe auf der Perspektive , einem
schönen Landhause bei Älexandrewsky und aus einem Ka¬
pital von 40,000 Rubel .
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Schwerz ,
Sonntags , den 5 . Juni , strahlte Morgens um 2 Uhr

«ine furchtbare Feuersäule über den See auf die Stadt

Zürich ; es war der Brand des Farbergebäudcs oberhalb
des Wertmüller - Gutes ; die ersten Berichte bejammerten
einen in den Flammen umgekommenen Bürger , Theil -

haber der Fabrik , der ein sehr thätiger Mann war und

drei unerzogene Kinder hinterläßt , die durch dieses Un¬

glück in große Dürftigkeit gerathen sind , da unglückli¬
cherweise die Besizer des Etablissements , welches sie erst

neulich erweitert halten , über dessen Versicherung noch
in Unterhandlung standen . DerBrand soll durch Selbst ,

entzündung geölter Tücher entstanden seyn .

Spanten .
Madrid , den 6 . Juni . ( Privat - Korrespondenz .)

Die Briefe aus Coruna , die man mit dem lezten Cou¬

rier erhalten hat , melden die Ankunft des Linien,Infan¬
terie -Regiments Navarra , des einzigen , das noch fehl¬
te , um die zooo Mann vollständig zu machen , die , von

diesem Punkte aus , nach der Havana segeln sollen .
Nach den Briefen aus Aranjuez scheint es , daß auf

diese 5000 noch 6000 andere folgen sollen , deren Ober¬

general der Marsch «! de camp Bessiöres seyn würde .
Das Gerücht von dieser Ernennung hat im Publikum
« ine große Verwunderung erregt .

Der General Cruz ist wieder zu der Gunst gelangt ,
deren er einige Tage nach seiner Befreiung aus dem Ge ,

fängniß genoß , und die er augenblicklich verloren hat¬
te . Er hat von neuem sehr häufige Konferenzen mit
dem Könige , und wohnt fast täglich dem kleinen Privat¬
kreise Sr . Maj . ( GnmariUs ) bei . Dieser Umstand ver¬
breitete zu Aranjuez abermals das Gerücht von einem

Ministerwechsel . ( I . d . Deb . )

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

19 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .

Ni . üs 27 I . 11,0L . itt,o G . 42 G . NO .
M . 3 27 Z . 10,2 L. 15,SG . 57 G . N .
N . 10 27 Z. 9,4 L . 11,9 G . 41G . N .

Ganz heiter — leichtes Gewölk .

Konzert - Anzeige .
Leopoldme Blahetka , Klavirrsirtuosin aus Wien ,

« lrd künftigen Freitag , den 24 . Juni , ein großes Bokal -

und Jnstrumsntalkonzett im Saale zum Badischen Hof zu

geben die Ehre haben . Auch wird sie sich auf einem zu

Wien neu erfundenen Instrument (Physharmonika ge¬
nannt ) hören lasse». Das Nähere wird der Anschlagzettel

besagen .

Karlsruhe . sCasfino - Anzeige . 7 Künftigen
Mittwoch , den 22 . d. M . , wird das erste Cassino in Beycrt -
bcun statt finden ; wovon die vereheliche» Mitglieder der Ge -

fellschast in Kenutniß gesetzt werde» .

Karlsruhe . sPfcrde - undFahrniß - Verster -

- er un g . > In dem Kaufmann S tuzischen Hause in der
Zähringer Straße werden nächsten

Donnerstag , den - 5 d . M . , Vormittags g Uhr ,
zwei Chaifcnpferde und ein Reitpferd , nebst ef^ or Lrotfchke ,
Pferdegeschirr und Sattelzeug , und Nachmittags 5- Uhr ver¬
schiedene Mannnskleidcr , Weißzeug und andere Gerärhschasten
»ersteigert ; wozu die Lusttragendcn eingeladen werden .

Karlsruhe , dm ,8 . Juni 16 - 5
Großherzogliches Garnisonsaubitorat .

Ettlingen . sFlucht - Versteigerung . 7 Der Un¬
terzeichneter Verrechnung werden bis künftigen Mittwoch , den
-ra . b . M - , Vormittags um 6 Ufr , ungefähr

7a Malter Korn ,
60 » Gerst und

» » Waizen
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber elngeladen werde».

Ettlingen , den 17 Juni rLav ,
Bickesheimer Kirchrnverrechming .

Becker .
Pforzheim . sFrucht - Versteigerung . ) Diens¬

tag , den,8 . Juni , Vormittags um 10 Uhr , werden auf
dem hiesigen herrschaftlichen Speicher , gegen bet der Abfassung
zu leistende haare Zahlung ,

40 Matter Gerst ,
Zoo « Dinkel und
so » » Haber

parthkenweise versteigert ; wozu die Liebhaber andurch eirrge«
laden werden .

Pforzheim , den 17. Juni,82 ? .
Großherzogliche Domatnenvmvaltuns .

C r e c e t i u ö .

Dffenburg . sSchulden - Higuidati
' on . 7 Gegen

dm Bürger Johann Braun von Bohlsbach ist der Gant «
prozcß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenrichligsteliung auf

Montag , den » » . Juli , Morgens 8 Uhr ,
dahier angcordnee .

Die Gläubiger desselben werden daher aufgeforverl , ihre
Forderungen und Dorrechtsansprüche in besagter Sninde an - "

zumeldcn und auszufühen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse .

Lffenburg , den Z ». Mai,62s .
Grsßherzogliches Dberam.

Beeck -

Bühl , sBadanze 1 ge und E m p fe h ku ng . 7 Der
Unterzeichnete hat bet seinem an der Bällott gelegenen Gast -

wirthshaufe zum goldenen Lamm dahier eine Badanstatt er¬
richtet , deren angenehme Lage sowohl , als innere Einrichtung ,
wie ich mir schmeicheln darf , jeder Empfehlung würdig ist .

Eine prompte und billige Bedienung der mich beehrenden
Gäste wird diese Empfehlung in jeder Beziehung zu rechtfer¬
tigen suchen.

Bühl , den rö Juni - 622.
Anton Gbhringer .

Verleger und Drucker ; PH . Macklor .
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